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III

Soweit uns bekannt ist, schrieb Schubert nur
zwei Quintette für Streichinstrumente, das
eine am Anfang seiner kompositorischen Lauf-
bahn, das andere ganz am Schluss. Das frühe
Werk, eine Ouvertüre für Streichquintett in
c-Moll (besetzt mit zwei Violinen, zwei Brat-
schen und Violoncello) wurde 1811 geschrie-
ben und ist das früheste datierte Kammer-
musikwerk von Schubert (D 8). Das vom Kom-
ponisten auch für Streichquartett arrangierte
Werk ist in einem Satz geschrieben. Einzel-
heiten zeigen deutlich, dass Schuberts Modell
für diese Ouvertüre Cherubinis Ouvertüre zu
der Oper Faniska gewesen ist.

Das große Streichquintett in C-Dur (D 956)
ist in den tiefen Streichern mit zwei Violon-
celli besetzt, vielleicht um einen direkten Ver-
gleich mit Mozarts Meisterwerken für Streich-
quintett, die der Komponist studienhalber von
Josef Hugelmann 1824 ausgeliehen hatte, zu
vermeiden. Das Quintett Schuberts, eines der
herausragenden Werke im kammermusikali-
schen Repertoire überhaupt, gehört zu seinen
letzten größeren und vollendeten Instrumen-
talkompositionen, vielleicht ist es sogar die
letzte. Am 2. Oktober 1828 schrieb er an den
Leipziger Musikverleger H. A. Probst: „[…] Ich
habe unter andern 3 Sonaten für’s Pianoforte
allein componirt, welche ich Hummel dedi-
ciren möchte. Auch habe ich mehrere Lieder
von Heine aus Hamburg gesetzt, welche hier
außerordentlich gefielen, und endlich ein
Quintett für 2 Violinen, 1 Viola u. 2 Violoncello
verfertigt. Die Sonaten habe ich an mehreren
Orten mit vielem Beyfall gespielt, das Quin-
tett aber wird dieser Tage erst probirt […].“1

 Probst scheint kein Interesse an dem Quin-
tett gehabt zu haben, das nach Schuberts Tod
von seinem Bruder Ferdinand um 1830 an die
Firma Diabelli & Co. verkauft wurde. Nach

VORWORT

den Untersuchungen von Otto Erich Deutsch
gibt es trotz des erwähnten Briefes keinen Be-
leg für eine Aufführung des Werkes zu Leb-
zeiten Schuberts, nicht einmal im privaten Rah-
men. Die erste öffentliche Aufführung des
Quintetts fand jedenfalls mehr als zwanzig
Jahre später, am 17. November 1850 im klei-
nen Musikvereinssaal in Wien statt. Die Aus-
führenden waren Josef Hellmesberger und sein
Quartett (Mathias Durst, 2. Violine; Carl Heiss-
ler, Viola; Carl Schlesinger, 1. Violoncello) und
Josef Stransky (2. Violoncello). Es mag von In-
teresse sein, dass der Vater von Hellmesberger,
der Geiger Johann Georg Hellmesberger, zur
selben Zeit wie Schubert als Sängerknabe Mit-
glied der k. k. Hofkapelle war.2 Das Programm
für die erste Aufführung enthielt die Anmer-
kung: „Die Herren Diabelli & Comp. haben das
Manuskript von Schubert den Konzertgebern
zur Aufführung aus besonderer Gefälligkeit
überlassen.“3 Das Stück war im Programm
schon als Opus 163 bezeichnet, obwohl das
Streichquintett erst 1853 als Stimmendruck bei
C. A. Spina in Wien, den Nachfolgern von
Diabelli und Cappi, erschien. Das Autograph
Schuberts ist leider nicht überliefert. Stichvor-
lage für unsere Ausgabe des Streichquintetts
ist deshalb die erwähnte Erstausgabe der Stim-
men mit der Plattennummer D. & C. No. 9101.
Der Titel lautet: GRAND QUINTUOR / en Ut /
pour / DEUX VIOLONS, ALTO / et / 2 VIO-
LONCELLES / PAR / FRANCOIS SCHUBERT
/ Oeuvre 163 / VIENNE, chez C. A. SPINA.

Spinas Ausgabe ist im allgemeinen frei von
Stichfehlern. Offensichtliche und konsequen-
te Zutaten des Verlegers, wie Zeichen für Auf-
strich und Abstrich, wurden in der Neuaus-
gabe getilgt. Der Verleger hat jedoch sicherlich
auch Schuberts Artikulation, Dynamik und Bo-
gensetzung an zahlreichen Stellen geändert

1 Vgl. Otto Erich Deutsch, Schubert. Die Dokumente
seines Lebens (Neue Schubert-Ausgabe, Serie VIII,
Band 5), Kassel etc. 1964, S. 540.

2 A. a. O., S. 21 und 22.
3 Zitiert nach Theodor Müller-Reutter, Lexikon der
deutschen Konzertliteratur, Leipzig 1909, S. 50.
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and Co. (ca. 1830). Despite the letter, Otto Erich
Deutsch says there is no evidence of even a
private performance of the composition during
the composer’s lifetime. In any case, the first
public performance took place more than
20 years later in Vienna’s Kleiner Musikvereins-
saal, on 17 November 1850. The performers
were Josef Hellmesberger and his quartet (Ma-
thias Durst, 2nd Violin; Carl Heissler, Viola;
Carl Schlesinger, 1st Violoncello) and Josef
Stransky (2nd Violoncello). lt is of some inter-
est that Hellmesberger’s father, the violinist
Johann Georg Hellmesberger, was a member
of the k. k. Hofkapelle at the time Schubert sang
there.2 The program for the first performance
contained the note “Die Herren Diabelli &
Comp. haben das Manuskript von Schubert
den Konzertgebern zur Aufführung aus be-
sonderer Gefälligkeit überlassen”.3 Included
on the program was the posthumous opus
number 163, although the work did not actu-
ally appear in print until early 1853, published
in parts by C. A. Spina of Vienna, successors
to Diabelli & Cappi. Unfortunately, the auto-
graph has disappeared. As a result, the Stich-
vorlage for this publication has been the above
mentioned first edition of the parts which was
assigned the publisher’s number D. & C.
No. 9101. The title page reads GRAND QUIN-
TUOR / en Ut / pour / DEUX VIOLONS, ALTO /
et / 2 VIOLONCELLES / PAR / FRANCOIS
SCHUBERT / Oeuvre 163 / VIENNE, chez C. A.
SPINA.

While Spina’s edition appears to be rela-
tively free of engraver mistakes, there are cer-

tain consistent editorial additions such as up-
bow and down-bow indications that have been
eliminated. lt is also certain that numerous
additions or changes to Schubert’s articulation,
dynamics and bowing markings have been
made and these have been carefully reconsid-
ered by comparing the first edition by Diabelli
& Co. of the G major String Quartet, D 887,
published about the same time as the Quintet,
with Schubert’s autograph score of that work.

Martin Chusid

EDITORIAL NOTE

The edition follows the principles of the Neue
Schubert-Ausgabe (New Schubert Edition). Edi-
torial additions are indicated as follows: letters
and numerals in italics (since the numbers 3
and 6 are always used in italics for triplets,
sextuplets, etc., additions in this case are ren-
dered in small print); main notes, accidentals
preceding main notes, rests, dots, fermatas and
ornaments in small print; accents and cre-
scendo and decrescendo hairpins in lighter
print; slurs and ties by dotted lines; appog-
giaturas and grace-notes and accidentals pre-
ceding them in square brackets. The following
are supplied without comment: accidentals
which are self-evident in the context of Schu-
bert’s notation or from other instruments or
parallel passages; missing clefs; missing whole-
bar rests and slurs from appoggiatura to main
notes.

2 Ibid., pp. 21–22.
3 Cited according to Theodor Müller-Reutter, Lexikon
der deutschen Konzertliteratur, Leipzig 1909, p. 50.
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- BWV 62. Nun komm, der   
 Heiden Heiland. TP01062
- BWV 78. Jesu, der du meine Seele. 
 TP01078
- BWV 80. Ein feste Burg ist unser 
 Gott. TP01080
- BWV 91. Gelobet seist du, Jesu 
 Christ. TP01091
- BWV 106. Gottes Zeit ist die aller-
 beste Zeit (Actus tragicus). TP01106
- BWV 130. Herr Gott, dich loben alle 
 wir. TP01130
- BWV 140. Wachet auf, ruft uns die 
 Stimme. TP01140
- BWV 143. Lobe den Herrn, meine 
 Seele. TP01143
- BWV 147. Herz und Mund und Tat 
 und Leben. TP01147
- BWV 172. Erschallet, ihr Lieder 
 (C-Dur-Fassung). TP01172
- BWV 175. Er rufet seinen Schafen 
 mit Namen. TP1175
- BWV 176. Es ist ein trotzig und 
 verzagt Ding. TP01176
- BWV 187. Es wartet alles auf dich. 
 TP01187
- BWV 207. Vereinigte Zwietracht 
 der wechselnden Saiten. TP01207
- BWV 211: Schweigt stille,   
 plaudert nicht. TP01211
- BWV 212: Mer hahn en neue   
 Oberkeet. TP01212

Messen und Oratorien
- Magnificat D-Dur BWV 243. TP00002
- Magnifi cat Es-Dur BWV 243a. TP00058
- Johannes-Passion BWV 245. TP00197
- Matthäus-Passion BWV 244. TP00196
- Messe in h-Moll BWV 232 (NBArev). 
 TP01232
- Weihnachts-Oratorium BWV 248.   
 TP00085

Ludwig van Beethoven
Die fünf Klavierkonzerte. 5 Studien-
partituren im Schuber. TP00920

Konzert in D für Violine und Orchester 
op. 61. TP00919

Neun Symphonien im Schuber. 
TP00900
Einzeln:
- Nr. 1 C-Dur op. 21. TP00901 

Eine Auswahl · A Selection
Johann Sebastian Bach
Sämtliche Klavierwerke 
4 Bände. TP02002

Kammermusik
Dritter Teil der Klavierübung 
BWV 552, 669-689, 802-805. TP00288
Die Kunst der Fuge BWV 1080. TP00026
Musikalisches Opfer BWV 1079. TP00198
Cembalokonzerte BWV 1052-1056. TP00410

Orchesterwerke
Brandenburgische Konzerte 
Nr. 1-6 BWV 1046-1051. TP00009
(Nr. 4 + 7 auch einzeln erhältlich)

Ouvertüren (Orchestersuiten)
- C-Dur BWV 1066. TP00192
- h-Moll BWV 1067. TP00193
- D-Dur BWV 1068. TP00194
- D-Dur BWV 1069. TP00195

Violinkonzerte a-Moll, E-Dur 
BWV 1041, 1042. TP00269

Doppelkonzert d-Moll für 2 Violinen, 
Streicher und Bc BWV 1043. TP00284

Kantaten
Sämtliche Kantaten, Choräle 
und Motetten.

Kantaten einzeln:
- BWV 1. Wie schön leuchtet 
 der Morgenstern. TP01001
- BWV 4. Christ lag in Todesbanden. 
 TP01004
- BWV 12. Weinen, Klagen, Sorgen, 
 Zagen. TP01012
- BWV 16. Herr Gott, dich loben wir. 
 TP01016
- BWV 21: Ich hatte viel Bekümmernis. 
 TP01021
- BWV 26. Ach wie flüchtig, ach wie 
 nichtig. TP01026
- BWV 31. Der Himmel lacht!   
 Die Erde jubilieret. TP01031
- BWV 36. Schwingt freudig euch 
 empor. TP01036
- BWV 45. Es ist dir gesagt,   
 Mensch, was gut ist. TP01045
- BWV 51: Jauchzet Gott in allen 
 Landen. TP01051
- BWV 56. Ich will den Kreuzstab 
 gerne tragen. TP01056
- BWV 61. Nun komm, der   
 Heiden Heiland. TP01061

- Nr. 2 D-Dur op. 36. T00902 
- Nr. 3 Es-Dur op. 55 »Eroica«. TP00903
- Nr. 4 B-Dur op. 60. TP00904 
- Nr. 5 c-Moll op. 67. TP00905 
- Nr. 6 F-Dur op. 68 »Pastorale«. TP00906
- Nr. 7 A-Dur op. 92. TP00907 
- Nr. 8 F-Dur op. 93. TP00908 
- Nr. 9 d-Moll op. 125. TP00909 
Streichquartette op. 18 1–6. TP00916 / 
op. 59 1–3. TP 917 / op. 74 und 95. TP00918

Hector Berlioz
Grande messe des morts. TP00332
Messe solennelle. TP00333
Roméo et Juliette. TP00334
Symphonie fantastique. TP00331

Johannes Brahms
Konzert in D für Violine und Orchester 
op. 77. TP00949
Sextett in B-Dur. TP00419
Sextett in G-Dur. TP00420
Septett in Es-Dur. TP00944

Claude Debussy
Quatuor à cordes. TP00414
La Mer. TP00780

Antonín Dvořák
Symphonien 1–6, 8–9. 
TP00501–00506, 00618–00619
Symphonie Nr. 7 in d op. 70. TP00617

Edward Elgar
Konzert in e f. Vc & Orch op. 85. 
TP00398

Gabriel Fauré
Quatuor à cordes. TP00412

César Franck
Quatuor à cordes. TP00421

Georg Friedrich Händel
Concerti a due cori 
- B-Dur HWV 332. TP00281
Concerti grossi
- B-Dur op. 3/2 HWV 313. TP00066
- G-Dur op. 3/3 HWV 314. TP00067
Feuerwerksmusik HWV 351. TP00373
Wassermusik HWV 348-350. TP00374
Der Messias HWV 56. TP00175

Joseph Haydn
Orchesterwerke. Cellokonzerte 
- C-Dur Hob. VIIb: 1. TP00291
- D-Dur Hob. VIIb: 2. TP00292
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